
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Spendenkonten:  
Volksbank Paderborn, 
Blz.: 472 601 21, Kto.Nr.: 87 2024 1300 
Sparkasse Paderborn,  
Blz.: 472 501 01, Kto.Nr.: 3500 1684 
 

Ihre AnsprechpartnerInnen mit den Schwerpunkten 
Sucht-Drogen / Substitution :  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihre AnsprechpartnerInnen mit den Schwerpunkten 
Soziale Problematik / Sucht-Alkohol :  
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      Ambulante Hilfe für Suchtkranke   
      und Menschen in besonderen  
      sozialen Schwierigkeiten 
      (§ 53 / § 67 SGB XII) 

 
 
 

 
 
 
 

     KIM-Soziale Arb eit e.V.  
- Zentrale Verwaltung - 

     Leostraße 29, 33098 Paderborn 
     Tel.: 05251 / 2 51 00, Fax.: 05251 / 28 24 76 

www.kim-paderborn.de 
 

  Hilfen vor Ort   
 

- 

seit 1973 

 Amb. Betreutes Wohnen  
     Hilfe nach § 67 SGB XII 
     Tel.: 05251 / 1 42 47 77    

 Wohnberatung für ältere  
     und behinderte Menschen  
     Tel.: 05251 / 28 27 18    

 Mutter-Kind-Haus  
     Tel.: 05251 / 28 00 24    

 Wohngemeinschaft  
     für junge Frauen (bis 27 J.)  
     Tel.: 05251 / 2 54 89    

 Wohngemeinschaft  
     für junge Männer (bis 24 J.)  
     Tel.: 05251 / 2 58 72    

 B2.Streetwork, Beratung, 
     Übernachtungsstelle 
     und Café  
     Tel.: 05251 / 2 72 98 

 ‚Anlaufstelle’  
     für Menschen in besonderen     
     sozialen Schwierigkeiten  
     Tel.: 05251 / 6 10 23 

 Rupert Zwickl Haus 
     Hilfe für Woh nungslose 
     Tel.: 05254 / 1 27 62    

 ‚Regenbogen’  
     Wohngemeinschaft für  
     substituierte  
     Drogenabhängige  
     Tel.: 05251 / 2 61 12    

 Ambulant Betreutes 
     Wohnen für Suchtkranke  
     Kontakt: 05251 / 2 93 48 42   

Paderborn    

  Soziale Arbeit e.V.    

K 

 

- 

Christiana Sprenger 
Mobil: 0176 / 24 04 43 18 

Fax: 05251 / 1 80 75 15 
 

Martina Carls 
Mobil: 0176 / 24 04 43 17 
Fax:  05251 / 20 56 83 
 

Silke Kleibohm  
  Mobil: 0178 / 7 20 06 67  

Fax: 05251 / 5 40 59 69  

Thorsten K irchhoff  
Mobil: 0176 / 25 28 85 87 
Fax: 05251 / 5 40 59 69 

Steffi Buschmeier  
Mobil: 0177 / 9 64 33 42 

Fax: 05251 / 20 56 83 

Martin Fieseler  
Tel.: 05254 / 1 27 62 
Fax: 05251 / 6 48 53 32 
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KIM. 

Mit dem Ambulant Betreuten Wohnen  wendet 
sich KIM an Frauen und Männer, die vorüberge-
hend oder für längere Zeit der Unterstützung bei 
der selbständigen Lebensführung bedürfen. Die Hil-
fe versteht sich als psychosoziale Betreuung und 
unterstützt dabei, Leben und Alltag in der eigenen 
Wohnung trotz Suchterkrankung oder besonderer 
sozialer Schwierigkeiten zu meistern. Mit der ambu-
lanten Betreuung werden Startbedingungen z.B. 
nach Haft oder Therapie erleichtert, wird stationäre 
Hilfe vermieden oder der Erfolg stationärer Behand-
lungen gesichert. Sie hilft dann, wenn stationäre 
Behandlung nicht erforderlich ist oder ausdrücklich 
nicht gewünscht wird. 

Die Betreuung erfolgt freiwillig und findet in der Re-
gel in der eigenen Wohnung statt, d.h. die Betreu-
ten werden von den SozialarbeiterInnen aufge-
sucht. 
 
Welche Ziele werden mit der Hilfe verfolgt ? 

Mit Hilfe der ambulanten Betreuung wird das eigen-
ständige Leben in der Gesellschaft gefördert. Die 
Hilfe versetzt den betreuten Menschen in die Lage, 
zukünftig weitgehend unabhängig von Betreuung 
leben zu können. 
 
Wer übernimmt die Betreuung ? 

Das Betreuungsangebot erfolgt durch ein Team von 
Fachkräften des KIM-
Soziale Arbeit e.V.. Die 
schnelle Koordination 
und Bearbeitung von 
Anfragen erfolgt über 
die umseitig genannten 
AnsprechpartnerInnen.  

 
Und was kostet das ? 

Die Hilfe ist in der Regel kostenfrei. Lediglich bei 
Personen, die über Vermögen verfügen oder deren 
Nettoeinkommen über einen festgelegten Freibe-
trag hinausgeht, kann eine angemessene Kosten-
beteiligung gefordert werden. Hier wird der Einzel-
fall geprüft.  
 

Wobei wird geholfen ? 

Ausgehend von der persönlichen Lebenssituation 
erhalten die Betreuten aktive Unterstützung, Bera-
tung und Anleitung in verschiedenen Bereichen: 

 umfassende psychosoziale Betreuung bei ärzt-
lich begleiteter Substitutionsbehandlung 

 längerfristige Wohnhilfe bei chronischer Alko-
hol- und/oder Drogenabhängigkeit 

 Hilfe bei bestehender oder drohender Woh-
nungslosigkeit 

 Hilfen zur Befähigung, eine eigene Wohnung zu 
bewirtschaften und zu halten 

 Hilfe bei der Regulierung von Schulden und der 
Auseinandersetzung mit Gläubigern 

 Unterstützung bei der Absicherung der finan-
ziellen Verhältnisse und der persönlichen Geld-
einteilung 

 Unterstützung bei der Suche nach einer sinn-
gebenden Beschäftigung, ggf. nach Arbeit  

 Hilfen zur Reintegration nach stationärem Auf-
enthalt oder Haft 

 Beratung und Hilfe in Krisensituationen, bei 
persönlichen oder familiären Schwierigkeiten  

 Anregungen und Motivation zur Freizeitgestal-
tung und dem Aufbau sozialer Kontakte 

 Klärung behördlicher Angelegenheiten, Hilfen 
bei der Bewältigung gerichtlicher Auflagen; 
Vermeidung von Straffälligkeit 

 Hilfen bei der Kontaktaufnahme zu Beratungs-
stellen oder Ärzten; Zusammenarbeit mit Fach-
diensten, Therapeuten oder Kliniken (z.B. bei 
Doppeldiagnosen) 

Warum KIM ? 

Die Erfahrungen aus den unterschiedlichen Hilfe-
angeboten im Verein KIM-Soziale Arbeit sind für die 
Fachkräfte der ambulanten Betreuung die Grundla-
ge für das Erkennen passgenauer Hilfen. Für Men-
schen aller Altersgruppen, die sich in besonderen 
sozialen Schwierigkeiten befinden, bieten wir seit 
mehr als 30 Jahren qualifizierte Unterstützung. 
Mehrfachabhängige Menschen nutzen unsere nied-
rigschwelligen Hilfen sowohl in der Beratung als 
auch in der existenziellen Absicherung.  

Seit mehr als 10 Jahren unterstützen wir substitu-
ierte und abstinent lebende Drogenabhängige bei 
ihrer beigebrauchsfreien Lebensführung und bieten 
die ambulante Hilfe zur Unterstützung nach statio-
närer Behandlung, jedoch auch zur Vermeidung 
von stationären Klinikaufenthalten an.  

Chronisch alkoholkranke Men-
schen, die bereits nicht mehr in 
der Lage zu einer abstinenten 
Lebensführung sind, finden bei 
uns im ‚Rupert-Zwickl-Haus’ 
langfristig angelegte ambulante 
Hilfe bei nicht mehr erreichbar 
geglaubter Lebensqualität.  

 
In vorübergehend zur Verfü-
gung gestellten Wohnange-
boten gelingt es suchtkran-
ken Menschen auch bei  
besonderen sozialen 
Schwierigkeiten, ihr Leben 
mit Hilfe der ambulanten 
Betreuung wieder selbst in 
die Hand zu nehmen.  
Längere Abstinenzphasen 
und erstarkende Eigenver-

antwortung befähigen häufig wieder zum Bezug  
einer eigenen Wohnung.  
 

   Wieder erfolgreich sein!  
   Hand in Hand,  
   ambulant betreut durch  

Wieder lernen, wie 
man Kraft tankt. 


